
Qualitätsarbeit — das alles sind 
praktische Anknüpfungs­
punkte für die Diskussion. Hier 
läßt sich die Verbindung dazu 
hersteilen, daß die Vertiefung 
der Intensivierung im Sozialis­
mus eine neue Einstellung der 
Werktätigen zur Arbeit not­
wendigmacht. Gleichzeitig geht 
mit der Meisterung der Intensi­
vierung die allseitige Ausprä­
gung der Fähigkeiten und Fer-

Bei der sozialistischen Intensi­
vierung nehmen Wissenschaft 
und Technik einen entscheiden­
den Platz ein. So sollen allein 
durch ihre Entwicklung minde­
stens 70 Prozent der geplanten 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität im Fünf jahrplanzeit­
raum erreicht werden. Diese 
anspruchsvolle, aber reale Ziel­
stellung zeigt, daß die Entwick­
lung des Sozialismus zuneh­
mend davon bestimmt wird, in 
welchem Maße es gelingt, den 
gesellschaftlichen und ökono­
mischen Aufgaben immer neue 
wissenschaftliche und techni­
sche Erkenntnisse mit höchster 
Effektivität zugrunde zu le­
gen.
Die Entwicklung der Wissen­
schaft zur unmittelbaren Pro­
duktivkraft und die Rolle der 
Technik und Technologie ha­
ben ein solches Ausmaß er­
reicht, daß man diese grund­
legende Umwälzung in den 
Produktivkräften der heutigen 
Gesellschaft als wissenschaft­
lich-technische Revolution be­
zeichnet. „Die wissenschaft­
lich-technische Revolution ist 
eine grundlegende Umgestal­
tung von Wissenschaft und 
Technik, ihrer Zusammen­
hänge und gesellschaftlichen 
Funktionen, die zu einer uni­
versellen Umwälzung in der 
Struktur und Dynamik der 
Produktivkräfte der Gesell­
schaft führt; diese Umwälzung 
bedeutet zugleich eine Verän­
derung der Rolle des Menschen 
im System der Produktivkräfte

tigkeiten des Menschen, seine 
Entwicklung als sozialistische 
Persönlichkeit einher.
Die sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse bedingen be­
wußtes Handeln, denn je gerin­
ger der Aufwand an gesell­
schaftlicher Arbeit, desto bes­
ser können die wachsenden 
Bedürfnisse der sozialistischen 
Gesellschaft befriedigt wer­
den.

auf der Basis der komplexen 
technologischen Anwendung 
der Wissenschaft als unmittel­
bare Produktivkraft, die alle 
Bestandteile der Produktion 
durchdringt und die gegen­
ständlichen Lebensbedingun­
gen des Menschen umgestaltet. 
Ihrem Wesen nach bringt die 
wissenschaftlich-technische 
Revolution die Gesetzmäßig­
keiten der Epoche des Über­
gangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus zum Ausdruck, 
unterliegt ihnen und ist inso­
fern eine Komponente dieses 
globalen Prozesses, als sie hi­
storisch die materiell-tech­
nischen Voraussetzungen für 
die kommunistische Gesell­
schaft vorbereitet und nur im 
Sozialismus vollständig ver­
wirklicht und genutzt werden 
kann.“4

Die Ausprägung der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse 
und die Entwicklung von Wis­
senschaft und Technik stehen 
in enger Wechselwirkung. Im 
Sozialismus dienen sie aus­
schließlich dem Menschen. Der 
Sieg der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse ist die 
Voraussetzung für die umfas­
sende Durchsetzung der wis­
senschaftlich-technischen Re­
volution. Ihre Verwirklichung 
wiederum ist unerläßliche Vor­
aussetzung dafür, daß die so­
zialistische Revolution voll­
endet und der Übergang zur 
zweiten Phase der kommunisti­
schen Formation vollzogen 
werden kann.

Natürlich ist nicht zu überse­
hen, daß auch im Kapitalismus 
Wissenschaft und Technik ein 
hohes Niveau erreicht haben. 
Doch dort, wo die Jagd nach 
Profit das Bewegungsgesetz 
der Gesellschaft bildet, werden 
die Potenzen, die sich aus dem 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt ergeben, nicht für 
den Menschen, sondern gegen 
ihn genutzt.
Solche Aufgaben für die Werk­
tätigen der DDR, wie in der 
Mikroelektronik in das vordere 
internationale Feld vorzusto­
ßen, die chemische Industrie 
modern auszubauen und Ma­
schinenbau und Energiesystem 
entsprechend unseren langfri­
stigen Konzeptionen zu ent­
wickeln, erfordern noch eine 
große schöpferische Arbeit und 
umfangreiche materielle Mittel. 
Die bisherigen Arbeitsergeb­
nisse und erst recht der einzig­
artige ökonomische Fortschritt 
der UdSSR in den sechs Jahr­
zehnten Sowjetmacht bestäti­
gen jedoch: Die sozialistische 
Revolution, genauer die soziali­
stischen Produktionsverhält­
nisse, bilden für die Entwick­
lung der Produktivkräfte — so 
auch für die wissenschaftlich- 
technische Revolution — die 
günstigste, die allseitig för­
dernde Grundlage.
Nur die Entwicklung der Pro­
duktivkräfte in ihrer Gesamt­
heit ermöglicht die Verwirkli­
chung der anspruchsvollen so­
zialpolitischen Zielstellung, wie 
sie von unserer Partei mit der 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit 
von Wirtschafts- und Sozial­
politik formuliert wurde,‘und 
die völlige Durchsetzung der 
sozialistischen Lebensweise.
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